
Windenergie und Radar – Lösungen in Sichtweite? 

Carlo Reeker
Bundesverband WindEnergie e.V.
– Mitglieder/Fachgremien -
18. Windenergietage Brandenburg  
Rheinsberg, 11. November 2009 



Übersicht

A. Ziele des BWE 

B. Ausbauhemmnisse  

C. “Radar“

- BWE-Umfrage

- Lösungsmöglichkeiten

- Arbeit des BWE

D.  Zusammenfassung



Übersicht

A. Ziele des BWE 

B. Ausbauhemmnisse  

C. “Radar“

- BWE-Umfrage

- Lösungsmöglichkeiten

- Arbeit des BWE

D.  Zusammenfassung



BWE-Ziel:  47 % EE-Strom bis 2020

+ 25.000 MW Onshore
+ 10.000 MW Offshore

+ 3.000 MW/a
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Vorrangregelungen für EE-Strom 

Koalitionsvertrag zwischen CDU, CSU und FDP (26.10.2009):
… Dazu werden wir den Ausbau der Erneuerbaren Energien entsprechend 
den  bestehenden Zielvorgaben weiter fördern, das EEG sowie den
unbegrenzten Einspeisevorrang erhalten sowie zugleich die Förderung
wirtschaftlicher und Einspeisung effizienter gestalten. 

“BWE-E.ON-Vereinbarung” zur EEG-Härtefallregelung



Integration Erneuerbarer Energien in die Stromnetze

Koalitionsvertrag zwischen CDU, CSU und FDP (26.10.2009):
- “Unser Ziel ist es, die erneuerbaren Energien so schnell wie möglich markt-

und speicherfähig zu machen.”
- “Für virtuelle Kraftwerke, die eine gleichmäßige Versorgung mit erneuerbaren

Energien gewährleisten, soll ein Stetigkeitsbonus eingeführt werden.”

Entwicklung eines Vorschlages über eine BEE-Arbeitsgruppe



Fehlender Netzausbau für dezentrale Einspeiser

Koalitionsvertrag zwischen CDU, CSU und FDP (26.10.2009)
- “Der Investitionsstau im Ausbau der nationalen Energienetze muss aufgelöst 

werden.”
- “Wir werden eine weitere Beschleunigung der Planungsverfahren im

Leitungsbau angehen. Wir setzen uns dafür ein, die deutschen
Übertragungsnetze in einer unabhängigen und kapitalmarktfähigen
Netzgesellschaft zusammenzuführen.”

- “Die termingerechte Anbindung der Offshore-Windparks an das Stromnetz ist 
zügig und effektiv zu realisieren. Wir werden nachdrücklich an einer Strategie
eines Stromverbundes mit Nordafrika für Sonnen- und Windenergie arbeiten.”

Aufbau eigener Netzgesellschaften (Arge Netz, Geni, …)



Unzureichenede Flexibilisierung der Kraftwerkparks

Koalitionsvertrag zwischen CDU, CSU und FDP (26.10.2009)
- “Kernenergie:

…Dazu sind wir bereit, die Laufzeiten deutscher Kernkraftwerke unter
Einhaltung der strengen deutschen und internationalen Sicherheitsstandards
zu verlängern. Das Neubauverbot im Atomgesetz bleibt bestehen.”

- “Kohle und CCS:
Wir wollen auch weiterhin den Bau von hocheffizienten Kohlekraftwerken 
ermöglichen.”

Einbindung in die öffentliche Diskussion



Ausreichend hohe Einspeisevergütung für Windstrom

Koalitionsvertrag zwischen CDU, CSU und FDP (26.10.2009)
- “Wir werden mit Wirkung zum 1.1.2012 eine EEG-Novelle auf den Weg 

bringen, die die Wettbewerbsfähigkeit der jeweiligen Technologie wahrt. Wir 
wollen …, bessere Rahmenbedingungen für …das Repowering von 
Windkraftanlagen schaffen und Planungssicherheit für die Offshore-Windkraft 
erhalten.”

Vorbereitung auf den EEG-Erfahrungsbericht 2011
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Fall “Wittmund“

Ostfriesisches Tageblatt
25. Oktober 2007

…“Nach Angaben von Landrat
Schulz  wird das Bundesumwelt-
ministerium die EADS mit zwei
Millionen Euro bezuschussen“

1. EADS-Studie (Jan. 2009)
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BWE-Umfrage 2009

Bundesweit betroffen über
1.000 MW bzw. 1,3 Mrd. Euro
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Lufträume mit Transpondereinschaltpflicht
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Transparentere Planung der Bundeswehr

Aus der EADS-Studie 2009:

„Dabei sind viele WEA der neusten Generation infolge geringerer
Rotordrehzahlen bereits heute besser mit Radaranlagen verträglich 

als alte WEA, welche sie im Rahmen von “Repowering“-Maßnahmen 
ersetzen sollen.“
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Arbeit des BWE 

- Öffentlichkeitsarbeit

- Gespräche mit Politikern und Ministerien 

- Unterstützung bei Rechtsverfahren 

Internes Abstimmungsgespräch am 25.11.2009
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- BWE-Umfrage: Über 1.000 MW bzw. 1,3 Mrd. Euro betroffen

- Lösungsmöglichkeiten: Neue Radarsysteme, Sekundärradar, 
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- Arbeit des BWE: Öffentlichkeitsarbeit, Abstimmung mit 
Politik/Ministerien, rechtliche Prüfung



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
Tel. 030/28482-141

c.reeker@wind-energie.de


